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78 'ErssNTBAur

Material: 4ll{ännchen, 2 lVeibchen und 2 Exemplare Verlusü,12.7.28,
ErsnNrnl.uq leg. , 24 Exemplare' bai Scholze & Piitzschke lebend vergliehen.

I(urze Chara,kterisierung dor Insol'
Niüge bildet d,en nörd.lichsten Punlct ilfenores,s und darniü d,er Bale&ren über-

haupt.. Die zur Größenordnung IV gehörend.e, einen größten Durchmesser von
etn'a S00 m besiüzende Inüel tiegü in der Verltlngerung des süeil a,us dem Meere
a,ufragenden Ca,p Caba,lleria,, welches eine sehmale, selb$ü sehon fast zur Insel
gewordsne, weiü inb Meer ra,gende Landzunge abschließt. Die Enüfernung von
der llaupüinsel beürägt"büwa 500 m. Nitge bildet eine ziemlich flache, ä,; d.en

verwitterten und zerrissenen Rä,ndern steiler abra,llende Tnfel, die sich durch
felsigen und. steinigen Untergt'und eluszeichnet. Din niedriger, lückenhafüer
Pflanzenq'uchs bedeckü den Boden. Itr."q findet sich unter anderem ein lauch-
artiges Zwiebelgewflchs und dns ha.lophile Kra,ut Crithmum m,ari,tümarn. Das
insetctenleben sth"int sehr gering zu sein. Äußeri einern w,ohl von der Haupü-
insel heräbergewehten Neuropter und einigen kleinen Motten wurden unüer
Süeinen Tenebrioniden gefunden.

Die auf der Insel Nitge lebenden ltridechsen (Taf. l, triq. 3, 4) bilden eine
scharf 'ausgepriüg:te, schlanke 7'we,rgr&sse, Da,s gößüe vän mir gemessene
Exemplar hat eiire Kcipf-Rumpflänge von 60 rum. Dio Flirbung vuüert relativ
wenig,' I)er Pileus isü dunlrelbr&un. Die Oberseiüe ist ziemlich oinheiülich
dunkel-olivgrün getönt mit geringer Yariaüion noch blä,ulichen und bräunlichen
tr'ärbungen. Äuf den $eiüenparüien uud d"er Oberseite der Extremitäten herrschen
bräunliche Töne vor. Die Schn anzoberseite idt meist 'etlas heller als der
Rüclien. Die Zeichnungselemente sind weitgehend verwischt. "Die Längs-
bänderung nuf dern Rücken ist bis auf einige, zum Teil nur' angedeutete
schwarze Punküreihen verschwunden; a.n den Seiüen'ist eine helle, mohr bräun.
liche Neüzzeichnung &usgeprü,gü. Die Unterseite zeigt eine dnnkle intensiv
röülich-braune bis lrupferbraune Fä.r'bungr die zum teit a,uch auf diä Seiten-
partien übergeht und die bei einigen violett äberhaucht erscheinü. Die Bauch.
r:andschilder tragen nrrr spärliche bki,uliche bis blaugrünliche Tupfen. Auf der
Kopfunterseiüe find.en sich schwärzliche, verwfl,schene Zeiehnungselemente.

Die Eidechsen sind zahlreieh vertreten und. rvenig scheu.
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